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Ueher 100000 Gefangene in Weſtgalizien
Bisher 60 Geſchütze und 200 Maſe,inengewehre erbeutet

Zwiſchen Krieg und Frieden
Das Parlament ſoll entſcheiden

e B Zürich 10 Mai
Der Tagesanzeiger meldet aus Rom über Chiaſſo

Nicht mehr wegzuleugnende neue Tatſachen laſſen den be
ſtimmten Schluß zu daß die endgültige Entfchei
dung über Jtaliens Stellungnahme dem
Parlament vorbehalten bleibt

Giolittis Empfang in Rom
e B Rom 10 Mai

Giolitti traf geſtern früh 9 Uhr in Rom ein Auf der
Bahn exwarteten ihn Abgeordnete und Senatoren die ihn
zum Geleit in die Mitte nahmen Kaum erſchien er auf dem
Platze vor dem Vahnhof als ſich unter der von Gendarmen
mit Mühe zurückgehaltenen Menge ein wüſtes Rufen
und Schreienerhob aus dem man ab und zu deutlich
die Worte Nieder mit dem Oeſterreicher heraus
hörte Von Gendarmen umgeben langte er vor ſeinem
Hauſe an wo er der wütenden Menge unwillig zurief Rufen
ſie doch endlich einmal Eviva Jtalia Da drängte ſich ein
Dreikäſehoch vor und ſchrie ihm ins Geſicht A baſſo Giolitti
das iſt Eviva Jtalia Giolitti ſah ſich den Däumling
lächelnd an und trat in ſein Haustor Man hatte geſagt daß
er ſofort nach ſeiner Ankunft eine Unterredung mit Salandra
haben würde doch hat er bis zur Stunde weder Salandra
noch den König noch Bülow geſehen

WTB Rom 10 Mai Giornale Jtalia meldet Der
König empfing heute morgen 9 Uhr 10 Minuten Giolitti in
Audienz Dieſe dauerte 50 Minuten Man beſtätigt daz
Salandra und Fiolitti am Nachmittag eine Beſprechung haben
werden

WTB Rom 10 Mai Schatzminiſter Carcano der zu
Giolittis politiſchen Freunden gehört hatte heute mit Gio
litti eine längere Unterredung in deſſen Wohnung welche
von der Tribuna für das Vorſpiel einer bevorſtehenden
UAnterredung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Salandra
und Givlitti gehalten wird Jn der Zeit zwiſchen 12 Uhr
mittags und 3 Uhr nachmittags war Giolitti von Rom ab
weſend um ſeine Gemahlin in Frescati zu beſuchen Wäh
rend ſeiner Abweſenheit gaben ungefähr 20 Senatoren und
50 Abgeordnete ihre Karten in ſeiner Wohnung ab Heute
vormittag hat eine dreiviertelſtündige Unterredung zwiſchen
Salandra Sonino und Carcano ſtattgefunden

Konferenz der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten

Rom 9 Mai Die Parlamentsfraktion der ſozialdemo
kratiſchen Partei wurde zu einer Beſprechung der inter
nationalen Lage im Zuſammenhang mit der Verſchiebung
der parlamentariſchen Tagung auf Montag einberufen

Der Kampf gegen Rußland
c B BVerlin 10 Mai

In einem Bericht aus dem K und k Kriegspreſſequar
tier meldet das B daß bei den Kämpfen in Weſt
galizien die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen ſich ſchon dem 80
Tauſend nähert Zur Siegesbeute gehören ferner bisher
einige 70 Geſchütze Beim allgemeinen Sturmangriff
tat ſich ein bayeriſches Regiment durch die Erſtür
mung der Höhe Zemſczyko hervor Rachts hatten ſich die
Pioniere an die Drahtverhaue herangeſchlichen Morgens
ſetzte unſere Artillerie ein die Granate auf Grangte gegen
die ſtarke Höhenſtellung ſchickte Die Bayern warteten in
deſſen ungeduldig auf das Kommando zum Sturm Sobald
das Kanonengebrüll verſtummte und plötzlich einer großen
Stille wich waren die Bayern nicht mehr zu halten Sie
brachen mit brauſendem Hurra los Die ruſſiſche Artillerie
hatte längſt zu feuern aufgehört aber die Flinten und Ma
ſchinengewehre knatterten um ſo heftiger Die Bayern ſtörte
das nicht Graben um Graben nahmen ſie drehten die Ge

TB Wien 10 Mai
Amtlich wird verlautbart 10 Mai 1915
Die unter ſchweren Verluſten gus Weſtgalizien und den

Karpathen zurückgeſchlagene ruſſiſche dritte Armee iſt dem
Druck aus beiden Richtungen nachgebend mit der Haupt
kraft im Raume um Sanok und Lisko zuſammengepreßt
Gegen dieſe Maſſe dringen die verbündeten Armeen weiter
erfolgreich vor und haben vom Weſten den Uebergang über
den Wislok erkämpft von Süden die Linie Dwernik Bali
grod Bukowsko erreicht

Am anderen Flügel der weſtgaliziſchen Front erſtürm
ten geſtern ober öſterreichiſche und Salzburger ſowie Tiroler
Truppen mehrere Orte öſtlich und nordöſtlich Debica

Die Zahl der in Weſtgalizien gemachten Gefangenen iſt
auf 80 000 geſtiegen Hinzu kommen noch über 29 090 Ge
fangene die bei der Verfolgung in den Karpathen einge
bracht wurden Die ruſſiſche dritte Armee die
aus fünf Korps 10 12 und 24 und 3 kaukaſiſchem ſo
wie mehreren Reſervediviſionen zuſammengeſetzt war hat
ſomit einen Verluſt von allein 100000 Gefange
nen Rechnet man hinzu die Zahl der Toten und Ver
wundeten ſo kann der Geſamtverluſt mit minde
ſt en s 150 000 Mann angenommen werden

Von der auch jetzt noch nicht zu überſehenden Menge
von Kriegsmaterial ſind bisher 60 Geſchütze und 290 Ma
ſchinengewehre gezählt

Die Kämpfe in Südoſtgalizien dauern noch fort Duxch
einen Gegenangriff wurde auf den Höhen nordöſtlich Ottynita

eine ſtarke Gruppe des Feindes zurückgeworfen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Küſte machten wir in den Dünen Fortſchritte in

der Richtung auf Nieuport und nahmen mehrere feindliche
Gräben und Maſchinengewehre Ein Gegenſtoß des Feindes
während der letzten Nacht gelangte bis an Lombartzyde heran
wurde dann aber völlig zurückgeworfen Auch in Flandern
wurde wieder nach vorwärts Gelände gewonnen Bei Ver
lorenhoek machten wir 162 Engländer zu Gefangenen

Südweſtlich Lille ſetzte der als Antwort auf unſere Er
folge in Galizien erwartete große franzöſiſch engliſche Angriff
ein Er richtete ſich gegen unſere Stellungen von öſtlich
Fleurbaix öſtlich Richebourg öſtlich Vermelles in Ablain
Carency Neuville und St Laurent bei Arras Der Feind
S ren ſowie weiße und farbige Engländer führte
mindeſtens vier neue Armeekorps in den Kampf neben den
in jener Linie ſchon längere Zeit verwendeten Kräften Trotz
dem ſind die wiederholten Angriffe faſt überall mit ſehr
ſtarken Verluſten für den Gegner abgewieſen worden Jm
beſonderen war das bei den engliſchen Angriffsverſuchen der
Fall Etwa 500 Gefangene wurden gemacht Nur in der
Gegend zwiſchen Carency und Reuville gelang es dem Gegner

ſich S der vorderſten Linie feſtzuſetzen Der Gegenangriff iſt
im Gange

Nördlich von Steinabrück im Fechttale warſen wir den
Feind der ſich unmittelbar vor unſeren Stellungen im dich
ten Rebel eingeniſtet hatte durch Angriffe zurück und zer
ſtörten ſeine Gräben

Eines unſerer Luftſchiffe belegte heute früh den be
feſtigten Ort Southend an der Themſemündung mit einigen
Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Trotz aller Verſuche des Feindes durch eilig mit der

Bahn oder Fußmarſch herangeführte neue Kräſte unſere
Verfolgung aufzuhalten warfen die verbündeten Truppen
der Heeresgruppe des Generalewrſten v Mackenſen auch
geſtern den Gegner von Stellung zu Stellung zurück und
nahmen ihm über 12 000 Gefangene nebſt vielem Material
ab Die Zahl der von dieſer Heeresgruppe allein ſeit dem
2 Mai n Gefangenen ſteigt damit auf über 80 000
Unſere Vortruppen näherten ſich dem Stobnica Abſchnitt
und erreichten die Brzezanka ſowie den unteren Wislok
Die Verfolgung geht vorwärts

wehre ma und ſchlugen mit dem Kolkben drein und zogen die
feſten Meſſer aus dem Stiekelſchatt l Oberſte Heeresleitung

Die Offenſive der verbündeten Truppen hat auch im
Laufe des 7 Mai erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen Die
Ruſſen wurden wiederum aus vielen ihrer Stellungen auf
dem weiten Kampfraume zum Rückzuge gezwungen Dabet
fällt in die Augen daß das Tempo unſeres Vordringens ge
mäßigt und wohlbedacht iſt Die Eroberungen gehen jetzk
mehr in die Breite Der weit vorgedrungene Keil verkürzt
nach Ueberwindung des Wislocaabſchnittes und im Erreichen
des Raumes Dukla Rymanow den Schritt um den Nord
flügel auf gleiche Höhe gelangen zu laſſen und das Auf
räumen des Nordhanges der Beskiden von den dort ver
ſprengten ruſſiſchen Abteilungen durch die herrannahende Ar
mee Boroevic abzuwarten Dieſes gemäßigte Tempo das die
erfolgte Offenſive in der Wucht der abgeſchloſſenen Maſſe
und nicht im Nachjagen mit vereinzelten Kolonnen ſucht
bietet eine Gewähr gegen Rückſchläge ſchont die Truppen
die nun ſchon ſechs Tage kämpfend vorgedrungen ſind urd
ſichert ihnen Nachſchub von Kriegsmaterial und Verpflegung

Köln 30

e B Budapeſt 10 Mai Die Kämpfe mit den Rachhuten
der im Norden des Saroſer Komitates flüchtenden Ruſſen
dauern fort Während der Verfolgung der aus dem Zempliner
Komitat geflüchteten Ruſſen haben die verbündeten Truppen
Nezoellaborcz beſetzt Die von den Ruſſen ſeit Januar im
Gebiete von Jaslo und Krosno gebauten Feldbahnen ſind inunſeren Beſitz gelangt Seſckh von Zuſek ſind erbitterte
Kämpfe im Gange Hier trat die deutſche Südarmee ein un
drängte den Feind zurück

Zum Fall von Libau
e B Stockholm 10 Mai

Zur Eroberung von Libau meldet Stockholms Täd
ningen noch Der ruſſiſche Generalſtab der den Fall von
Libau zu berichten vergeſſen hat weiß nichts weiter
über die Grenze zu melden als daß deutſche Kreuzer und
UBoote Freitag Libau bombardiert haben und daß dabet
ein feindliches Torpedoboot von einer ruſſiſchen Mine in die
Luft geſprengt wurde Demgegenüber iſt das B in der
Lage mitzuteilen daß das Torpedoboot wohl auf eine Minne
gelaufen aber nicht geſunken iſt Es befindet ſich beretts
wieder in Memel wo die Reparaturarbeiten nur kurge Zerft
in Anſpruch nehmen werden

a

Was England erfährt
W TB London 10 Mai Daily Mail meldet aus

Petersburg die Schlacht am Dunajec überſtieg an Heftig
keit alles Dageweſene Die Deutſchen führten ungezähkte
Truppen ins Feld Weitere Verſtärkungen kämen fortge
ſetzt an Die ruſſiſche Jnfanterie weiche etwas zurück

Die Norddeutſche gegen die amtlichen ruſſiſchen
Ableugnungen des Sieges in Weſtgalizien
W IB Berlin 10 Mai Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter der Ueberſchrift Ruſſiſche Ableugnungen Es iſt ſchon
verſchiedentlich in der Preſſe darauf hingewieſen worden
in welcher naiven Weiſe die Vertreter der uns feindlichen
Mächte zum Teil im Widerſpruch mit den Meldungen ihrer
eigenen Generalſtäbe dem neutralen Ausland gegenüber
verſuchen unſere militäriſchen Erfolge dadurch aus der
Welt zu ſchaffen daß ſie ſie einfach ableugnen Wie weit
ſie in dem gehen was ſie hierbei dem neutralen Publikum
zumuten das doch auch Zeitungen lieſt und unſeren Fort
ſchritten auf den Karten folgen kann beweiſt der Wo r t
laut einer amtlichen ruſſiſchen Erklärung
die im Laufe der vorigen Woche von den ruſſiſchen
Vertretungen im neutralen Auskande ver
breitet worden iſt Dieſe merkwürdige Kundgebung
lautet

Die Kaiſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft iſt ermächtigt
alle aus Berlin und Wien ſtammenden Nachrichten über
einen angeblichen großen deutſchöſterreichiſchen Sieg in
Weſtgalizien kategoriſch zu dementieren Die Kämpfe die
in dieſer Gegend ſtattfanden laſſen auch noch nicht einmal
von einem Teilerfolge der deutſchöſterreichiſchen Heere
reden

Jn Waſhington iſt diefe Nachricht von der ruſſi
ſchen Botſchaft ſogar als Text eines vom ruſ
ſiſchen Miniſter des Auswärtigen ſelbſt
unterzeichneten Telegramms veröffentlicht
worden Ob Herrn Saſonow mit dieſer Bloßſtellung ſeiner
mangelnden militärifchen Jnformationen durch ſeine diplo
matiſchen Vertreter dem Auslande ein Dienſt er
wieſen wird können wir dahingeſtellt ſein l

e



Die revolutionäre Bewegung in ber
Ukraine

e B Sofia 10 Mai Nach Berichten aus Rußland haben
dieſer Tage Mitglieder aller ukrainiſchen Parteien namentlich
Sozialiſten und Revolutionäre in einer Stadt der ruſſiſchen
Ukraine in einer geheimen Verſammlung über die durch den Krieg
geſchaffene Lage beraten Die angenommene Tagesordnung be
ſagt daß durch die Niederlage der ruſſiſchen Armee und ihren
Rückzug aus Galizien alle Bedingungen für den Beginn einer
großen revolutionären Bewegung in der ruſſiſchen Ukraine ge
geben ſeien wofür die Hilfe des in Oeſterreich gegründeten Bundes
our Befreiung der Ukraine gefordert werden müſſe Schließlich
wurde die Organiſation beauftragt die Haltung Oeſterreichs und
Deutſchlands zur ukrainiſchen Frage klarzulegen

Fliegerkämpfe im Oſten
o 3 Czernowitz 10 Mai Nach längerer Unterbrechung iſt

ein ruſſiſcher Flieger über Czernowitz erſchienen Er verſuchte
durch eine Vombe das Bahnhofsgebäude und die Pruthbrücke zu
zerſtören hat aber ſein Ziel verfehlt denn die Bombe fiel in einen
Garten in der Nähe der Aktienbrauerei Ein deutſcher Flieger
ſtieg auf und verfolgte den Ruſſen der kehrt machte und nach Veſſ
grabien zurückfleg

e B Krakau 10 Mai Nowa Reforma meldet aus Neu
ſandec Ueber der Stadt waren zwei ruſſiſche Flugzeuge erſchienen
gegen welche von unſeren Truppen ſofort ein lebhaftes Feuer er
offnet wurde Eins davon wurde ſchwer beſchädigt und ſtürzte in
der Gegend von Sidnez ab Das zweite Flugzeug verſuchte zu
entkommen wurde jedoch von unſeren verfolgt und wirkſam be
ſchoſſen ſo daß auch dieſes Flugzeug zum Abſturz gebracht wurde

wa

Ruſſiſche Kriegsphiloſophie und
Pfychoſe

Nowoje Wremja vom 25 4 ergeht ſich in folgenden
Ausführungen Die deutſchen Gefangenen der eine mutig
der andere ungeduldig und hoffnungslos kennen nur eine
Frage Wird der Krieg bald zu Ende ſein Bei uns aber
erſcheint in den Zeitungen die Bekanntmachung daß in der
Kaufmann Geſellſchaft neue Kurſe für Kriegsſchweſtern er
öffnet werden und dieſe Bekanntmachung ſtimmt uns alle

nicht trübſelig ſondern fröhlich als Zeichen daß unſere
Anſtrengungen fortdauern dies deutet auf Kämpfe in ſo
ferner Zukunft daß unſer Feind nicht ohne Entſetzen daran
denken kann da er ſeine Kräfte verſiegen fühlt Lange noch
wird das koſtbare ruſſiſche Blut vergoſſen werden müſſen
aber die Größe der Mannhaftigkeit beſteht eben darin daß
ſie angeſichts des heiligen Zieles vor den Opfern nicht zu
rückſchreckt Das lehrt uns ſchon die Natur mit ihrem eiſer
nen Geſetz
Die Natur die ſo viele urweltliche Ungeheuer Jchtyo
ſauren geflügelte Drachen ſchreckliche Amphibien hervor
gebracht und ſich nicht geſcheut hat ihre mißglückten Schöp
fungsverſuche für immer zu vernichten um zu einer harmo
niſchen Bildung überzugehen Auf dem Gebiete der menſch
lichen Beziehungen iſt das deutſche kriegeriſche Staatsweſen
eben dieſer urweltliche halb mythiſche Drache deſſen Vor
handenſein die friedliche fröhliche Erde ſchändet Andurch
dringliche Panzerſchuppen eiſerne Krallen mächtige Zähne
ſcharf wie eine Säge und eine blinde Gier die alles ver
ſchlingen will das iſt das prähiſtoriſche Jdeal dem in
folge irgend eines Mißverſtändniſſes die Nationen Europas
geſtattet haben inmitten ihres Arbeitslebens zu Fleiſch zu
werden Ein ſolches Ungetüm wie böſe und liſtig es auch
ſei iſt zum Untergange beſtimmt weil es der höheren Vernunft entbehrt liegt ja doch eben in dieſem Jnſtinkt er
Raubſucht und des allverſchlingenden Egoismus ein gewiſſes
Maß von Stumpfſinn der das Ueberwiegen dieſes Jn
ſtinktes erſt möglich macht Jntereſſant iſt wie dieſer
Stumpfſinn auf alle Handlungen des deutſchen Kriegsunge
heuers abfärbt ſowohl beim Gelingen und HGlücken wie in
den Tagen des Rückſchlages auf Sieg rechnend haben die
Deutſchen vor den Augen aller Welt in grenzenloſem
Stumpfſinn beſtialiſch gewütet nachdem ſie Siege davon
getragen haben bilden ſie ſich mit eben dieſem unbewußten
Stumpfſinn ein daß ihnen das vergeben werden könne daß
das unermeßliche Böſe das ſie über die Menſchheit gebracht
haben ungeſtraft bleiben könne daß es möglich ſei einen
faulen Frieden zu ſchließen nach dem für ſie alles hübſch

beim Alten bleiben werde Sie geben ſich nicht Rechenſchaft
darüber daß ſie verhaßt ſind nicht deshalb weil ſie Feinde

ſind es gibt auch ehrenhafte tapfere und achtungswerte
Feinde ſondern deshalb weil ſie es ſich haben einfallen

laſſen die Menſchheit ſich nicht bloß unterordnen zu wollen
wie Herren ſich Knechte unterordnen ſondern ſie zu ver
dauen wie der unerſättliche Magen eines fleiſchfreſſenden
Tieres verdaut Die Auseinanderſetzungen der deutſchen
Gelehrten über die Nationen die als Kultur Dünger für
das triumphierende Deutſchtum dienen ſollen das iſt die
Todſünde die nicht vergeben werden kann das iſt die faule
Quelle die das ganze Volk mit Beſtialität verſeucht und
mit Dum Dum Kugeln ausgerüſtet hat Und deshalb ſchrei
ten wir ſo entſchloſſen zu neuen Opfern bis ans Ende weil
gegen das bewaffnete Deutſchtum nicht Rußland Frankreich
und England ſondern die höhere Vernunft des Menſchen
tums die Waffen ergriffen hat und in ihrer Geſtalt die
Natur ſelbſt entſetzt über die Scheußlichkeiten ihrer ver
unglückten Schöpfung

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Keine Beteiligung türkiſcher Offiziere am
lybiſchen Aufſtand

WTB Rom 10 Mai Die türkiſche Botſchaft demen
tiert heute in energiſchſter Form ein in hieſigen Blättern
verbreitetes Gerücht daß an den Kämpfen in Tripolis tür
kiſche Offiziere beteiligt ſeien Sie weiſt deutlich darauf hin
daß Angeſichts der Herrſchaft Englands über das Mittelmeer
und der Begrenzung Tripolis durch England einerſeits und
Frankreich andererſeits man etwaige Unruheſtiftungen in
Lybien nur auf gewiſſe andere Quellen zurückführen könne

Unter falſcher Flagge in die kühle Flut
Der Kopenhagener Generalagent der Cunard Linie

C Mogenſen hat ſich einem Vertreter der Politiken gegen
über folgendermaßen über den Untergang der Luſitania
ausgeſprochen Es iſt die bedeutendſte und das meiſte Auf
ſehen erregende Torpedierung die die Deutſchen im Laufe des
Krieges ausgeführt haben Es iſt mir noch nicht bekannt ob
die Luſitania die amerikaniſche Flagge führte
aber ſoweit ich unterrichtet bin beſtand die Abſicht daß
das Schiff gerade auf dieſer Fahrt das Sternenbanner
führen ſolle Viele Amerikaner und Bürger anderer neu
traler Staaten waren ja an Bord L

Ein engliſcher Fiſchdampfer vernichtet
W TB London 10 Mai Das Reuterſche Bureau mel

det aus Grimsby Der Fiſchdampfer Hellenit ſtieß am
Sonnabend in der Nordſee auf eine Mine und flog in die
Luft Von der Beſatzung wurden zwei Mann getötet der
Reſt in Grimsby gelandet

Jn Paris ſtockt der Verkehr

c B Rotterdam 10 Mai Den Behauptungen der Pariſer
Preſſe daß in der franzöſiſchen Hauptſtadt das gewöhnliche Groß
ſtadtleben trotz des Krieges ſeinen Fortgang nehme widerſpricht
eine heute hierher gelangte amtliche Meldung Aus dieſer er
fährt man daß ſich dieſer Tage im Pariſer Stadthauſe der Aus
ſchuß für die ſtädtiſchen Verkehrsmittel veranlaßt ſah darüber zu
beraten wie man wenigſtens für die Hauptverkehrsſtraßen wieder
den Betrieb der elektriſchen Straßenbahn und der Omnibuſſe ein
r könnte der bald nach Kriegsbeginn eingeſtellt werden
mußte

Die Ueberlebenden der Emden
W TB Konſtantinopel 10 Mai Die überlebenden

Helden der Emden ſind heute mit der Hedſchasbahn von
Medina in Maan eingetroffen Die Bevölkerung bereitete
den Deutſchen geſtern überall die lebhafteſten Sympathie
kundgebungen Jn Damaskus war ein feſtlicher Empfang
vorbereitet Auch hier werden Verbrüderunggsfeſtlichkeiten
ſtattfinden

Wiedererwachen des Geiſteslebens in Belgien
c B Rotterdam 10 Mai Der Maasbode meldet aus

Ooſtburg daß die akademiſchen Behörden von Löwen alle Maß
nahmen treffen um mit dem beginnenden Semeſter die Univerſi
tät wieder zu eröffnen Es werden bereits die Vorleſungsordnung
und die Bedingungen für die Aufnahmeprüfung feſtgeſetzt die

im Juli ſtattfindet Dieſelbe Beodbue baut auch bekannt daß der
Verkehr zwiſchen Brügge und Löwen vollſtändig geregelt ſei und
der Rektorſtellvertreter die Sorge dafür übernehme den Stu
denten die ſich inſkribieren laſſen die nötigen Wohnungen zu vex
ſchaffen

n

Eine franzöſiſche Selbſtanklage
über den Bevölkerungsrückgang in

Frankreich
Jn keinem Augenblick ſo läßt ſich der Schweizer Bund

vom 6 Mai von ſeinem Pariſer Berichterſtatter melden hätte
die ungünſtige franzöſiſche Bevölkerungsſtatiſtik mehr Eindruck
machen können als jetzt wo die gegenwärtigen großen Ver
luſte die traurigſten Ausſichten eröffnen Und angſtvoll fragt
ſich der franzöſiſche Patriot wie das Land ſich wohl von dem
Kriege werde erholen können wenn es nicht einmal die Kraft
hat die Lücken der gewöhnlichen Sterblichkeit auszufüllen
Seit ungefähr 30 Jahren iſt ſchon unendlich viel über die Ur
fachen der Entvölkerung in Frankreich geſchrieben worden

Keine einzige dieſer Schriften enthält vielleicht ſo viel
Beſorgnis ſtellt mit ſo viel Aufrichtigkeit die Urſachen und
Wirkungen des franzöſiſchen Bevölkerungsproblems zuſammen
wie die wenigen Sätze die heute Guſtave Hervé in der Guerre
ſociale ſchreibt Jch höre arme Frauen in Trauer beim
Leſen der Bevölkerungsſtatiſtik ſagen Wir haben noch zu
viel Kinder gemacht da wir ſie ja doch nur für die Schlacht

bank erzogen Arme Frauen die nicht ſehen daß wir viel
leicht die Schlächterei gerade darum haben weil Franzoſen
und Franzöſinnen ſeit 44 Jahren vor den Laſten der Vater
und Mutterſchaft zurückgeſchreckt ſind Ach die elende Rech
nung die wir faſt alle gemacht haben Um unſerer Tochter
eine ſchöne Mitgift zu laſſen um unſere Ländereien nicht für
mehrere Kinder zu zerſtückeln um uns nicht zu binden um
des Wohllebens willen haben wir faſt alle dieſe ſchöne Rech
nung gemacht daß wir um ſo glücklicher ſeien je weniger
Kinder wir hätten Und ſo ſind wir langſam ein Land der
Junggeſellen und einzigen Söhne geworden Wohl liebten
wir jeder auf ſeine Art unſer Land aber noch mehr liebten
wir alle unſer Wohlſein An unſerer Seite in Deutſchland
füllte ein neuer Saft Stadt und Land Bei uns verwandelten
ſich die Länder in Einöden ſogar die Städte vegetieren nur
trotz dem Zuſtrom der Bauern Wozu ſich abmühen vor allem
für wen Nach uns die Sintflut Lebe wohl Unter
nehmungsgeiſt Willkommen kleines Beamtenpöſtchen will
kommen die gute Anlage in Staatsrenten Und wir wun
derten uns daß unſere Häfen und unſer invduſtrielles Rüſt
zeug von den deutſchen Konkurrenten verfpottet wurde Und
wir entrüſteten uns wenn ſie von uns als einer dekadenten
Nation et Wir nahmen ab Als wir zum Dreijahres
geſetz Zuflucht nehmen mußten um den Vergleich mit der
Friedensſtärke des deutſchen Heeres auszuhalten haben wir
nicht einmal gemerkt daß wir unſere Vorſicht in der Kindererzeugung zu zahlen begannen Heute bezahlen wir dieſe
Vorſicht noch teurer Aus Treue gegenüber Rußland Schutz
macht der ſlawiſchen Nationen des Balkans ſind wir in dieſen
ſchrecklichen Krieg verwickelt Jch frage Hätten wir das
ruſſiſche Bündnis geſchloſſen deſſen Gefahren wir kannten
wenn wir die ſtarke Natalität gehabt hätten die uns erlaubt
haben würde Deutſchland zu trotzen Jch frage mich ob
Deutſchland es je gewagt hätte einem Frankreich ohne Ver
bündeten das über 67 oder 68 Millionen Einwohner verfügt

Wird die Lehre wenigſtenshätte den Krieg zu erklären
etwas nützen

Das iſt alles richtig und doch wird Hervs mit ſolchen
r Gründen nicht eine Umkehr erreichen rn

reich hat den erſten Schritt auf dieſer abſchüſſigen Bahn mit
ſeiner Steuerpolitik getan Die indirekte Beſteuerung und
namentlich die hohen Lebensmittelzölle haben den Geburten
rückgang wenn nicht erſt veranlaßt zum mindeſten beſchleunigt
und verſtärkt Die ärmere Bevölkerung in den Städten ſah
ſich angeſichts der zunehmenden Teuerung die ſie nicht im Ver
hältnis ihrer Leiſtungsfähigkeit belaſtete zu der Geburten
einſchränkung gezwungen und auch der franzöſiſche Klein
bauer ſuchte die Kopfzahl ſeiner Familie zu beſchränken um
weniger Eſſer aufzuziehen und ſo nicht nur für die Zukunft
nach Möglichkeit einer weiteren Verkleinerung des Beſitzes
vorgubeugen ſondern auch in der Gegenwart ein Mehr an

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Gräfin Pleſſenſtein Wiedenburg aber die wieder das

Feuer im Kamin ſchürte lächelte mit leiſem Hohn
Jch habe abſolut kein Geſchick Geiſter zu treffen Jhre

weiße Frau hier Herr Doktor habe ich ſchon hundertmal
herbeigerufen aber noch nie habe ich einen Hauch von ihr
verſpürt

Jch ſehe ſie oft hörte Holm Rendefähr plötzlich Gräfin
Marriets Stimme wie zu ſich ſelber ſprechen Sie kommt
des Nachts zu mir im Traum und hebt drohend die Hand

Beſtürzt fuhr Holms Kopf herum ſo daß er Marriet in
das hell vom Feuer beſchienene Geſicht ſehen kennte Jn ihrem
braunen Haar glühten wieder die roten Funken

Marriets Augen ſahen ihn feſt an dann ſagte ſie leiſe
nur ihm verſtändlich

Sie iſt eine Warnerin die weiße Frau Klagend hebt
ſie die Hände wo die Sünde droht warnend glüht ihr Auge
Uns in das ſchreckensbleiche Antlitz wenn Unheil uns naht

4 Parum folgen Sie der Warnerin nicht flüſterte Holm
zurück

Weil ich nicht den Mut habe gut zu ſein
Die Erſcheinung der weißen Frau iſt unſer eigenes

ſchlechtes Gewiſſen fuhr Marriet dann laut fort und ihre
Stimme klang ſcharf und hell durch den weiten Saal

Zugegeben Gräfin antwortete der Burgherr leiſe mit
der Hand über die Saiten gleitend Schuld iſt meiſt der
Grund für alle Geiſtererſcheinungen Unſere Gedanken und
Empfindungen gewinnen Weſen und Geſtalt ein gewiſſer
traumhafter Zuſtand hält uns gefangen und unſer leib
haftiges Auge ſieht was das innere Auge längſt wahr
genommen

Wie aber warf Profeſſor Rittberg ein indem er
forſchend nach der Tür blickte erklärt man die wunderſame
Erſcheinung der weißen Frau wenn ſie kommt den Hohen
zenern n rei zu

Sie kommt vornehmlich gerade den Hohenzollern als
Warnerin wie ich ſchon ſagte rief Marriet lebhaft

zu Bayreuth einmal übernachtete Wollte ſie den aber
gläubiſchen Korſen auch warnen

Vielleicht rief Peter Jürgens dazwiſchen denn auch
dem ſchönen ritterlichen Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen erſchien ſie ja vor der Schlacht vor Saalfeld Nicht
nur er ſelber ſondern wie glaubwürdig bezeugt wurde auch
ſein General von Noſtitz und die Wachtpoſten ſahen die Er
ſcheinung die der Prinz den Armleuchter in der Hand auf
dem Gange verfolgte bis die weiße Frau ſpurlos in der

Mauer verſchwand
Als am anderen Morgen die Schlacht wütete ſah General

von Noſtitz auf einem Hügel wieder die weiße Frau ver
zweifelt die Hände ringen Er ſpornte ſein Roß als er aber
den Hügel erreichte war die Erſcheinung die auch von ver
ſchiedenen Soldaten bemerkt wurde verſchwunden Prinz
Louis Ferdinand aber trug die Todeswunde in der Bruſt

Das Lautenſpiel des Burgherrn brach jäh ab
Ein beklommenes Schweigen trat plötzlich ein Aller

Augen hefteten ſich auf die Spitzbogentür des Ritterſaales
in welcher ſich etwas wie ein hoher weißer Schatten langſam
vorwärts bewegte

Die Lehrerin und die Malerin die ſich noch immer angſt
voll bei den Händen hielten kreiſchten laut auf Die Augen
der anderen aber hingen mehr oder minder erſchreckt an der
geſpenſtigen Erſcheinung die ſich in dem flirrenden Mond
licht langſam auf den Kamin zu bewegte

Wie ein Grauen legte es ſich plötzlich auf die Anweſenden
Selbſt der Burgherr zuckte einen Moment zuſammen

dann aber ſprang er ſchnell auf und das elektriſche Licht an
knipſend bemerkte er lächelnd mit einem verbindlichen
Neigen gegen die Eintretende

Jhr kommt ſchöne Frau aber ihr komms ſpät
Alles atmete wie befreit auf Die blaſſe Frau aus dem

Torwartſtübchen ſtand ja mitten unter ihnen
Geſchäftig ſchleppten die jungen Mädchen einen Weg

geſchnitzten Lehnſeſſel herbei in dem Karinta dankend Platz
na Und plötzlich fühlte ſie daß hinter dieſem Seſſel Peter
Jürgens ſtand und ſie neigte faſt ergebungsvoll das Haupt
als der Burgherr das Licht ausdrehte und wieber begann

Der Profeſſor wollte aufſtehen und näher zu Karinta
treten Baron von Graditz aber raunte ihm zu

Profeſſor Sie werden ſich doch nicht in die Höhle des
Löwen begeben Jn dem Bannkreis des Erzählenden können
Sie weder gähnen noch lachen ich wünſchte die Kiſte hier
wäre vorbei

Und er zog Rittberg wieder energiſch auf ſeinen Sitz
nieder während der Burgherr leicht von den Klängen der
Laute begleitet anhub

Jm Dreißigjährigen Kriege zog einſt ein Fähnleim
Wallenſteiner über die Zugbrücke von Burg Lauenſtein Jhr
Führer war ein jungfroher Reiteroffizier der ſich u
wenig darum ſcherte daß man ihn und ſeine Getreuen au
der Burg mit ſcheelen Augen anſah Kriegshandwerk macht
rauh und hart aber im Jnnern da trug der Hauptmann
Rudolf ein goldenes und treues Herz Das entbrannte bald
in heißer Liebe zu der ſchönen Lukardis des Burgherrn ein
zigem Töchterlein meine kleine Tochter trägt ihren
Namen da aber die Liebe der beiden jungen Menſchen
kinder ziemlich ausſichtslos war weil der ſtolze Burgherr
nimmer ſein einziges Kind dem Wallenſteiner anvertrauen
würde ſo beſchloß Lukardis in ihrer Herzensnot heimlich aus
der Burg zu entfliehen

Peter Jürgens beugte ſich in dem Dämmerlicht das den
wieſen durchwebte tief zu Karinta die blaß mit halb

geſchloſſenen Augen in ihrem Seſſel lehnte während der
ihr weißes Kleid umflammte und flüſterte ihr

eiſe zu
Geben Sie fein acht gnädige Frau und nützen Sie was

das Märchen ſmsti
Karinta ſah ihn ernſt an dann hob ſie ein wenig die

Hand und wie ein Hauch nur ihm vernehmbar ſagte ſie
Jch höre und handele

Da wandte ſich Dr Jürgens zur Seite und trat zu Li
während der Burgherr fortfuhr

Schon ſeit Jahrhunderten ging eine SageDaß alle ſieben Jahr um Mitternacht
Am Tage Allerſeelen ſich der Geiſt
Der weißen Frau von Orlamünd als Nonne
Jm Bußgewand den Burgbewohnern zeige

Man vergleiche Sagen und Sänge vom Lauenyſtein und
Loquitztal von Dr E Meßmer Verlag Fiſcher und FrankeSie oll aber auch Napoleon I und ung Generalen

als Schreckgeſpenſt erſchienen ſein als er im alten Schloſſe
Meine verehrten h ich möchte Jhnen und

Frau von Rittberg die heute wirklich zu kurz gekommen iſt
noch ein Märchen erzählen Berlin Anmerkung der VerfaſſerinFortſetzung folgt ſaſferin
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Bodenprodukten den Verkauf erübrigen Je teurer
die Nahrungsmittel wurden je r konnte er ſie beim
Verkauf verwerten je teurer wurde ihm daher jeder Familien
zuwachs der noch dazu die Frau in ihrer Arbeitskraft be
einträchtigte Durch ſchöne Reden wird Hervs die Folgen der
verkehrten Wirtſchaftspolitik Frankreichs nicht beſeitigen

Kriegsprimaner Fürſorge
Jn einem Berliner Vororte ereignete ſich letzthin auf

einer höheren Lehranſtalt folgender Fall Ein älterer Ober
tertianer der bei Kriegsausbruch wie ſo viele Schüler
höherer Lehranſtalten nicht zurückzuhalten war kehrte nach
mehreren Monaten verwundet und mit dem Eiſernen Kreuz
geſchmückt in die Heimat zurück Er benutzte die Zeit ſeiner
Geneſung zum Weiterbeſuch der Schule würde Oſtern nach
Unterſekunda verſetzt und erlebte nun dieſer Tage den
Termin ſeiner völligen Wiederherſtellung und ſeiner Rück
kehr zur Schlachtfront Jn Feldgrau und Ordensband ver
abſchiedete er ſich von ſeinen Lehrern und ſeinem Direktor
und empfing dabei die Zuſicherung pünktlich zum 1 Juni
zur Norprüfung für das Einjährigen Examen zugelaſſen zu
werden Jn einigen Wochen wird alſo der junge Held mit
kurzem Urlaub zum zweitenmal zu ſeiner Schule zurück
kehren um ſich zu ſeinen militäriſchen auch den erſten be
deutſamen Schulerfolg zu erobern

Der nicht alltägliche Fall erinnert an das Schickſal zahl
i Sekundaner und Unterprimaner die als Kriegsfrei
willige ins Feld gezogen ſind ohne einen ordnungsmäßigenAbſchluß ihrer Shuleusbitvung durch eine Notreifeprüfung

abzuwarten Man ſchätzt allein in Preußen die Zahl dieſer
unfertigen geparg auf 20000 Sie bilden ſeit

Monaten draußen zuſammen mit ungefähr 10000 not
reifen Abirurienten und mit den rund 36 000 Studenten
die geiſtige Elite der unvergleichlichen deutſchen Jungmann
ſchaft die mit ihrem fortreißenden Jdealismus die Be
wunderung und höchſte Anerkennung der militäriſchen Vor
geſetzten und des geſamten Volkes findet Während aber
die Abiturienten und die Studierenden nach Beendigung
des furchtbaren Krieges ſtolz auf die deutſchen Hochſchulen
zurückkehren und ihre Studien mit geſteigerter reiferer
Kraft aufnehmen oder fortſetzen können ergeben ſich für
die heimkehrenden Schülerhelden mancherlei praktiſche

Schwierigkeiten in der Vollendung ihrer Schulausbildung
Ohne jede Weiterbildung ihnen die Abſchlußreife zuzu

ſprechen ge ſich die Schulaufſichtsbehörde Bei aller
Nachſicht die in ſolchen Fällen gewiß angebracht iſt und von
jedermann im Volke dankbar begrüßt werden würde ſprechen
doch bedeutſamſte pädagogiſche Erwägungen gegen ein ſolches
237 weitgehendes Entgegenkommen Die im rauhen
Kr egshandwerk bewährten Helden wollen und ſollen auch
in ihrem ſpäteren Berufsleben ganze Männer werden und
über die vollendete Geiſtesrüſtung verfügen die zu ihrem
Fortkommen notwendig iſt Ob dieſe Vollendung vorhanden
iſt muß erſt durch eine wenn auch noch ſo milde Prüfung
ordnungsmäßig feſtgeſtellt werden ſchon um ſie nachher im
Berufsleben nicht der Gefahr auszuſetzen als minderwertig
gegenüber ihren Berufskollegen zu erſcheinen Das bedeutet
aber in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle wo eine
private Prüfungsvorbereitung nicht möglich iſt Rückkehr zur
Schulbank Man braucht dieſe Folgerung nur auszuſprechen
377 man erkennt ſofort die praktiſchen Schwierigkeiten der

age

Auf ihre Milderung oder gänzliche Beſeitigung arbeiten
jetzt bereits hervorragende Jugenderzieher hin Es werden
allerlei Vorſchläge gemacht unter denen auch dem Laien
am meiſten die Forderung einleuchtet es möchten beſondere
Anſtalten für heimkehrende höhere Kriegsſchüler geſchaffen
werden Auf ihnen wären invalid gewordene Sekundaner
und Primaner jetzt ſchon der Reſt nach Friedensſchluß zu
ſammeln und getrennt von den anderen Schülern zu unter
richten Der Unterricht ſollte möglichſt in die Hände von
älteren erfahrenen Pädagogen oder von ſolchen Oberlehrern
gelegt werden die ſelbſt am Kriege teilgenommen haben
Die beſonderen Koſten dieſer nur für einige Jahre einzu

richtenden Anſtalten könnten nicht überwältigend hoch ſein
und die geeigneten Lehrkräfte ließen ſich auch wohl be
ſchaffen Ein Mittelding zwiſchen Zwangsſchule und freier
Hochſchule würde damit vorübergehend ins Leben treten
das den Lebenserfahrungen und Studienbedürfniſſen der
Kriegsprimaner vollſtändig angepaßt wäre Es bleibt

nur die Befürchtung beſtehen daß ſolche beſondere Schul
ausbildung ſpäterhin ebenſo eingeſchätzt werden könnte wie
ein völliger Erlaß aller Reifeprüfungen Das muß natür
lich von vornherein durch entſprechende Einrichtungen und
Beſtimmungen verhütet werden

Alles in allem erwächſt hier dem höheren Schulweſen
eine Kriegsaufgabe die ebenſo dringlich wie wichtig er
ſcheint Schwierigkeiten dürfen von der Löſung nicht ab
ſchrecken So gut wie für die heimkehrenden Kriegsinvaliden
und die geſunden Krieger der arbeitenden Stände recht
zeitig Vorſorge für Unterbringung im Erwerbsleben ge
troffen wird ebenſo berechtigt iſt die Fürſorge für die ge
ordnete geiſtige Weiterbildung der Unfertigen die in
heiligem Eifer um die Sicherheit des Vaterlandes Zukunft
und Geſundheit und Leben freudig in die Schanzen ge
ſchlagen haben

Deutſches Reich
Aus dem Landtagswahlkreis Görlitz Laubanm

W B Görlitz 10 Mai Jn der Hauptverſammlung
ves nationalliberalen Wahlvereins der Kreiſe Görlitz und
Lauban am Sonnabend wurde an Stelle des m
Landtagsabgeordneten von Schenckendorff der kaiſerliche
Legationsrat Freiherr von Richthofen Mitglied des

Reichstags als Abgeordneter für Görlitz Lauban aufgeſtellt
Die Freiſinnigen des Wahlkreiſes erklärten den neuen
Kandidaten Mann für Mann zu unterſtützen Auch von
den Konſervativen wird die Kandidatur ſympathiſch auf
genommen Die Sozialdemokraten wollen von der Auf
ſtellung eines eigenen Kandidaten abſehen

WTB Die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte
in Berlin teilt mit daß ſie bezüglich der Abgabe von
Mais Ackerbohnen Pferdevohnen oyaboh
nen und Soyamehl ſoweit dieſe S währenddes Krieges für die menſchliche Ernährung in rage tom
men jetzt an die vom Reichsanzeiger nach S 7 der in
mittelordnung beſtimmten Stellen gebunden iſt Sie kön
nen daher behördliche Atteſte für den erwähnten Verwen
dungszweck in Zukunft nicht mehr berückſichtigen

WTB Berlin 10 Mai Der General der Jnfanterie
z D v Blume in Nicolasſee bei Berlin Chef des Jnfante
rieregiments Herwarth v Bittenfeld 1 Weſtfäliſches
Nr 13 auch als hervorragender Militärſchriftſteller
rühmlichſt bekannt vollendet heute ſein 80 Lebensjahr
Aus der württembergiſchen Sozialdemokratie Die An

hänger der radikalen Weſtmeyer Gkuppe in Württemberg
ſind wegen Bildung einer Sonderorganiſation als außer
halb der ſozialdemokratiſchen Partei ſtehend erklärt worden
Der Kreisvorſtand in Heilbronn veröffentlicht jetzt im
ſozialdemokratiſchen Neckarecho folgende Warnung Wie
uns mitgeteilt wird laſſen die Anhänger der Weſtmeyer
Gruppe auch hier mit roten Marken bei den Parteimitglie
dern kaſſieren Soweit feſtgeſtellt iſt beſorgen die ſeit
herigen Parteigenoſſen Heinz und Glaſer die Kaſſierung
Dieſe wird zum Teil in ſehr hinterliſtiger Weiſe vorgenom
men indem bei den Frauen der Parteigenoſſen kaſſiert wird
wenn deren Männer nicht zu Hauſe anweſend ſind weil man
annimmt daß die Frauen keine Kenntnis haben Kom
men die Parteigenoſſen dann nach Hauſe ſo müſſen ſie er
fahren daß ſie in ſchwindelhafter Weiſe um ihr Geld be
trogen ſind Wir warnen hiermit die Partei
genoſſen vor dieſen Leuten und machen wieder
holt darauf aufmerkſam daß die roten Marken keine Gültig
keit haben

Ausland
Oeſterreichiſche Verordnungen zur Regelung des Fleiſch

verbrauches

Wien 9 Mai Heute wird amtlich das Erſcheinen von
drei miniſteriellen Verordnungen über Regelung des Fleiſch
verbrauches über Einſchränkung der Schlachtun
Dre und über die Haltung des Viehs angezeigt

ie Regelung des Fleiſchverbrauchs verbietet den Verkauf
von Rind Kalb und Schweinefleiſch in rohem oder zube
reitetem Zuſtand in den Fleiſchhallen und Gaſthäuſern an
durch die Landesbehörde zu beſtimmenden Tagen der Woche
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3 Mai
Großer Sieg am Dunajec Durchbrechung der ruſſiſchen Front

in Weſtgalizien durch die Verbündeten unter Führung des General
oberſten v Mackenſen

Erſte Siegesbeute 8000 Gefangene
Verfolgung der auf Riga flüchtenden Ruſſen 3200 Gefangene

4 Mai
Bisherige Siegesbeute der Karpathenſchlacht

fangene 22 Geſchütze und 64 Maſchinengewehre
Geländegewinn um Ypern
Der engliſche Zerſtörer Rekruit das engliſche Kanonenboot

Kolumbia durch ein Tauchboot verſenkt engliſches UBoot durch
einen Zeppelin vernichtet Mei

5 Mai
Durchbrechung der dritten ruſſiſchen Linie in den Karpathen
Weitere Fortſchritte um Vpern
Panzerſchiff Agamemnon in den Dardanellen beſchädigt
Die öſterreichiſch italieniſchen Anterhandlungen auf dem kri

tiſchen Punkte M6 Mai
Wachſende Siegesbeute 50 000 Gefangene Eroberung von

Tarnow
Geländegewinn bei Vpern
Jm Ailly Wald 2000 Gefangene
Ultimatum Japans an China

7 Mai
Die Ruſſen über die Wisloka zurückgetrieben Dukla und

Lupkowpaß vom Feinde frei
Ablehnung des japaniſchen Ultimatums durch China

8 Mai
ſhühe erise Beute in den Karpathen 70 000 Gefangene 38 Ge

ütze
Beſetzung von Libau 1600 Gefangene 12 Geſchütze
Der engliſche Zerſtörer Macri verſenkt
Rieſendampfer Luſitania in den Grund gebohrt
Fürſt Bülow beim König von Jtalien

9 Mai
Fortſchritte bei Vpern 800 Engländer gefangen
Weiteres ſiegreiches Vordringen in den Karpathen
Ueberſchreitung des Dnjeſtr bei Zaleſczyki 3500 Ruſſen ge

angen

Halle und Umgebung
Halle 11 Mai

Verſtöße gegen die Bundesratsvorſchriften über
die Regelung des Verkehrs mit Mehl

Die letzte Sitzung des Schöffengerichts hatte ſich faſt aus
ſchließlich mit Vergehen gegen die Bundesratsbeſtimmungen zu
beſchäftigen Einige Fälle n kraß daß ſich der Staatsan
walt genötigt ſah empfindliche Gefängnisſtrafen zu beantragen
Die Sachverſtändigen erklärten daß die Kontrolle über die Richtig
keit der Angaben ſehr ſchwer ſei weil die Bäcker faſt nie Bücher
zu führen vorgaben und eigenartigerweiſe oft die Rechnungen der
letzten Zeit völlig fehlten

30 000 Ge

brauch in den erſten 15 Tagen des Januar 28 Zentner angegeben
Er hatte erſt 18 Zentner geſchrieben als ihn aber ſeine Frau auf
merkfam machte daß das doch zu wenig ſein würde hatte er eine
28 daraus gemacht Dem Sachverſtändigen gegenüber hatte er
nicht nachweiſen können daß er den Verbrauch gehabt habe Der
Staatsanwalt der betonte daß es ſich gerade bei dieſer Beſtim
mung um eine ſehr wichtige volks wirtſchaftliche gehandelt habe
beantragte 14 Tage Gefängnis Das Gericht ſah von einer Ge
fängnisſtrafe ab und erkannte auf 50 Mark Geldſtrafe

Der Bäckermeiſter O hatte am 15 März das Brot nicht ge
ſtempelt und wollte ſich damit entſchuldigen daß er ſagte er habe
erſt den Stempel holen wollen Dadurch kam heraus daß er die
ganze Zeit über nicht geſtempelt hatte Er erhielt wegen fort
geſetzten Vergehens 24 Mark Geldſtrafe

Die Bäckermeiſter K und M hatten Brot an dem teilweiſe
bis zu 80 Gramm an vier Pfund fehlten hergeſtellt und erhielten
je fünf Mark Geldſtrafe Sie wurden ermahnt in Zukunft mehr
Teig zu nehmen

Der Bäckermeiſter K hatte obwohl er nur einen Verbrauch
von 16 Zentnern Mehl nachweiſen konnte 75 Zentner angegeben
Trotz eines umfangreichen Zeugenapparates konnte er nicht nach
weiſen daß er tatſächlich dieſen hohen Umſatz gehaht habe Der
Sachverſtändige erklärte daß er trotz aller Mühe nur 16 Zentner
Umſatz in den erſten 15 Tagen bes Januar feſtſtellen konnte Die

l Bäckermeiſter hätten ſich wahrſcheinlich weil die Brotbäckereien

Der Bäckermeiſter S aus Trotha hatte ſtatt 12 Zentner Ver

Brotfabriken und Konſumvereine nicht ſo ſchnell den Bedarf u
decken konnten einen hohen Umſatz ſichern wollen Der Staats
anwalt beantragte einen Monat Gefängnis Das Gericht ſah auch
in dieſem Falle noch einmal von einer Gefängnisſtrafe ab und er
aafce um den Angeklagten hart zu treffen auf 200 Mark Geld

rafe

Eine Bismarckfeier fand geſtern mittag in der Aula
unſerer Univerſität ſtatt Es nahmen daran zahlreiche Ver
treter der Militär und Zivilbehörden teil Abordnungen
ſtudentiſcher Korporationen mit ihren Fahnen flankierten
das Katheder Jm feierlichen Zuge betraten Rektor und
Senat und Profeſſoren den Saal während weihevoll Richard
Wagners Huldigungsmarſch erklang Die Feſtrede hielt
Herr Prof Dr Rudolf Stammler der Bismarcks
Staatsauffaſſung in geiſtvoller Weiſe vor den Hörern ent

wickelte Das Andante der Moll Sinſonie von Beethoven
fowie der Marſch aus Beethovens Egmont machten den
Schluß der erhebenden Feier

Wenn alles dichtet Jn der gewiß nicht ungerecht
fertigten Vorausſetzung daß Sie noch für die Stimmung eines
Jungen dem aus unſeren Siegen ein ſchulfreier Tag erwächſt
volles Verſtändnis haben erlaube ich mir ein von einem Quar
taner anläßlich der Karpathenſchlacht verfaßtes Poem vorzulegen
So lauten die Begleitworte zu einem poetiſchen Stimmungsbild
aus der Quarta eines Gymnaſiums am Morgen der Karpathen
ſchlacht an die Redaktion der Brſchw Ldsztg Die Verſe W
in der Tat ſo niedlich daß man ſie auch anderweit gern zum
druck bringt Sie lauten

Extrablätter Was gibt s Was gibt s
Hin nach dem Klaſſenfenſter ſtiebt s
Jm Nu bildet F ein großes Knäuel
Die erhoben ſofort ein mächtig Geheuel
Jns Zimmer kommt der Lehrer herein

Zum Kuckuck Jungens was fällt euch ein
Schulfrei Schulfrei brüllt s im Chbor

Und ein paar Jungens treten vor
Ui ſo viel Ruſſen gefangen

Die Tertianer alle ſchon weggegangen
Achtung Herr Schulrat kommt herbei
Na Jungens geht ihr habt jetzt frei

Hurral

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 9 Mai Amtseinführung Jn gemein

ſamer Sitzung der Stadtverordneten und des Magiſtrats wurde
am Sonnabend durch den Kgl Landrat v Bodenhauſen unſer
neuer Bürgermeiſter Schmidt in ſein Amt eingeführt

Weißenfels 9 Mai Vermächtnis Rentner
Züge hat der Stadt eine Hinterlaſſenſchaft von 30 000 Mk
zu Wohltätigkeitszwecken und dem Verſchönerungsverein
eine ſolche von 3000 Mk zukommen laſſen

Halberſtadt 10 Mai Der Oberſt und Regiments
kommandeur des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 27
Alexander Engelhart iſt in treuer Pflichterfüllung auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz infolge Herzſchlages jäh aus dem Leben
geſchieden Engelhart war im März 1913 als Oberſtleutnant und
BataillonsKommandeur im 8 Oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 45 in Darkehmen zum Stabe unſeres Jnfanterie Regiments
Nr 27 verſetzt worden Bei Ausbruch des Krieges wurde er mit
der Führung des Reſerve Regiments betraut Oberſt Engelhart
war im Beſitze des Eiſernen Kreuzes 2 und 1 Klaſſe

Altengrabow 7 Mai Aus dem Gefangenen
lager ſind entwichen der ruſſiſche Kriegsgefangene Feld
webel Feodor Mamonow der ruſſiſche Schutzhäftling Stu
dent Jng Wolfgang Schummer der ruſſiſche Feldſcher Karl
Kultmann Wieder feſtgenommen wurde noch keiner der
drei Freiheitsdurſtigen

Camburg 9 Mai Hühner für Oſtpreußen
Auf den Aufruf des Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzers
Zſchauſch in Poſewitz den ausgeplünderten oſtpreußiſchen Land
wirten wieder zu einem kleinen Stamm Hühner zu verhelfen
gingen anfangs von den Hausfrauen des Bezirks die Meldungen
nur zögernd ein ſpäter häuften ſie ſich aber ſo ſehr daß in den
letzten Tagen gegen 300 Hühner und Hähne nach Oſtpreußen ab
geſandt werden konnten

Die Frage49 Apolda 9 Mai Straßenbahnbau Frage
ob der Vertrag der Stadt mit den Thüringiſchen Elektrizitäts
und Gaswerken in Apolda auf neuer Grundlage verlängert
werden ſoll wurde nunmehr nachdem ſie dreimal auf der Tages
ordnung des Gemeinderats geſtanden hatte beijaht Der neue Ver
trag wurde mit 13 gegen 7 Stimmen genehmigt Es iſt daraus
hervorzuheben daß die Straßenbahn die uns das neue Abkommen
ebenfalls bringen ſoll am 1 April 1916 in Betrieb genommen
werden muß

Ziegelrode 10 Mai Zur Feſtſtellung derEntſchädigung für das zur Anlage eines Bahnhofesbei S berrod an der Bahnſtrecke Berlin Blankenheim zu

enteignende in der Gemeinde Ziegelrode belegene Grund
eigentum iſt Termin auf den 18 Mai nachmittags 4 Uhr
in Ziegelrode an Ort und Stelle anberaumt

Gotha 10 Mai Ausfall des Wollmarktes
Der diesjährige Wollmarkt der auf Donnerstag den
17 Juni feſtgeſetzt iſt fällt aus da die Wolle von der
Militärbehörde beſchlagnahmt worden iſt

Letzte Depeſchen
m

Kaiſerliche Auszeichnung
für Mackenſen

W TB Verlin 10 Mai Se Majeſtät der Kaiſer ſandte
an Generaloberſt v Mackenſen folgendes Telegramm Unter
Ew Exzellenz erprobter Führung haben die Jhnen unter
ſtellten verbündeten Armeen die ruſſiſche Front zwiſchen Kar
pathen und Weichſel mit mächtigen Schlägen durchbrochen
den zähen Gegner in vieltägigen fortgeſetzten Kämpfen von
Stellung zu Stellung gejagt ihm unüberſehbare Siegesbeute
abgenommen und ſchließlich im Verein mit anderen Teilen
des deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Heeres die weit
ausgedehnte feindliche Karpathenſtellung zum Wanken ge
bracht Führung und unvergleichliche Tapferkeit der Truppen
wetteifern einen Sieg zu erreichen der ſich würdig den
ſtolzeſten Waffentaten dieſes Krieges anreiht Dafür gebührt
Jhnen Mein und des Vaterlandes Dank Als Ausdruck
Meiner beſonderen Anerkennung für das von allen Be
teiligten Geleiſtete verleihe ich Jhnen den Stern der Groß



komthure und das Großkomthurkreuz des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern mit Schwertern gez Wilhelm

Eine Forderung Amerikas an Deutſchland
WTB Kopenhagen 10 Mai Nationaltidende meldet

aus London Das auswärtige Amt in hat von
der Regierung in Berlin einen Bericht über die Torpedieruder Luſitania erbeten und gefordert daß der Bericht auf
der Meldung des Führers des Unterſeebootes beruhe Der
Kriegsminiſter Gorriſon hat ſeine Jnſpektionsreiſe nach
Tenneſſee unterbrochen

Der türkiſche Heeresbericht
Feindliche Angriffe zurückgeſchlagen Drei feindliche

Bataillone aufgerieben

WTB Konſtantinopel 10 Mai Das Große Haupt
quartier meldet An der Dardanellenfront bei Burnu machte
der Feind geſtern vier verzweifelte Angriffe wurde aber durch
unſere Gegenangriffe zurückgeworfen Feind erlitt wer
Verluſte ungefähr drei ſeiner Bataillone wurden aufgerieben
Heute gegen Mittag brachte der Feind ſeine zahlreichen Ver
wundeten in ſeine Voote

Bei Sidil Bahr machte der Feind unter dem Schutze des
Feuers ſeiner Schiffe vom Meere aus einen Angriff der dank
unſerer Gegenoffenſive erfolglos blieb

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts von Be
deutung zu melden

Giolitti in Rom
WTB Rom 10 Mai Blättermeldungen zufolge hatte

Giolitti heute nachmittag mit dem Miniſterpräſtdenten Sa
landra eine lange Unterredung

Die Tribuna meldet daß morgen vormittag eine
Sitzung des Miniſterrates ſtattfinden werde Wie dasſelbe
Blatt erfährt dauerte die Audienz Giolittis beim König un
gefähr eine Stunde nachher wurde Giolitti von Salandra
empfangen

Englands Troſt
WTB London 10 Mai Obwohl aus den Mitteilungen

über die deutſche Blockade hervorgeht daß die Unterſeeboote
in der Woche bis zum 8 Mai eine lebhafte Tätigkeit ent
wickelten vor allem gegen Fiſcherfahrzeuge ſo kann man doch
ſagen daß die Zahl der eingelaufenen Schiffe ſeit Ausbruch
des Krieges nie ſo groß war wie in dieſer Woche ſie iſt
von 801 in der am 12 Auguſt 1914 endigenden Woche auf
1604 geſtiegen Bei Lloyds wurde erklärt daß ſelbſt der
Verluſt der Luſitania auf die britiſche Schiffahrt wenig
Einfluß haben werde Die Zahl der Reiſenden die geſtern
bei der CunardLinie ihre Reiſe nach Amerika buchen ließen
war ungefähr ebenſo groß wie gewöhnlich während auf dem
CunardDampfer Transſilvenis der geſtern fahrplanmäßigaus New Yprk abfuhr und 879 Paſſagiere an Bord hatte nur
12 Fahrgäſte von der Reiſe Abſtand nahmen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 Mai An der Börſe war die Stimmung heute ab
wartend und das Geſchäft nachdem ſich die Spekulation in den
letzten Tagen durch Abgaben entlaſtet hat außerordentlich gering
Die Aktien Kriegsmaterial berſtellender Werke erfuhren keine wei
teren Abſchwächungen ſondern einzelne Papiere wie die Aktien
der Rbeiniſchen Metall und Maſchinenfabrik konnten fich zeit
weilig ſogar leicht erholen Jm allgemeinen wieſen die Kurſe
dieſer Papiere keine nennenswerten Veränderungen gegenüber
Sonnabend auf Einige Prozent niedriger waren die Aktien der
Bismarckhütte Auch leitende Montanaktien ſo die des Phönix
der CaroHegenſcheidt Geſ der Deutſch Luzemburgiſchen Berg
werksGeſ der Harpener und Gelſenkirchener Bergwerks Geſ
waren etwas ſchwächer Die Aktien der Adler und Oppenhbeimer
Geſ erfuhren im Zuſammenhang mit dem bei der Geſellſchaft aus
gebrochenen Brande einen größeren Kursrückgang Behauptet
waren die Aktien der Hirſch Kupfer und Meſſingwerke der Deut
ſchen ErdölGeſ und des Stahlwerkes Becker Von Anleihen waren
cusländiſche völlig geſchäftslos heimiſche Anleihen zum Teil be
huuptet zum Teil wie die Kriegsanleihe unerheblich niedriger

Getreide

Berlin 10 Mai Die Tendenz am Getreidemarkt war
heute wieder ſehr matt Das ſchöne Wetter läßt keine rechte Kauf
luſt aufkommen auch find die Ankünfte ziemlich groß und das
Angebot reichlich Für Lokomais wurde 606 616 gefordert für
mittlere Sorten 592 605 und für kleine feine Ware 610 620
Auch ausländiſche Gerſte loko hatte einen ziemlichen Preisaufſchlag
zu verzeichnen und ſtellte ſich auf 620 640 rollende Ware war
billiger zu haben Mais erzielte 570 600 und Gerſte 610 620
Für Saathafer und kleine Sorten waren die Preiſe unverändert
Der geſtrige Markt blieb ohne Notierung tter Schön

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Akt Geſ für Vergbau und
Hättenbetrieb in Gleiwitz Der Auffichtsrat beſchloß der am
10 Mai ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen den
zur Verfügung ſtehenden Gewinn in Höhe von 962 196 785 0247
Mark wie folgt zu verwenden 3 0 Prozent Dividende gleich
840 000 0 Mk Talonſteuerreſerve gleich 42 000 Mk zur Ver
fügung des Aufſichtsrats für Wohltätigkeits und Wohlfahrts
zwecke 25 000 Mk und den Reſt von 55 196 Mk auf das Jahr 1915
vorzutragen Der Vorſtand berichtete daß die Geſellſchaft in
allen Betrieben bei befriedigenden Preiſen ſtark beſchäftigt ift

Mälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede Die Verwaltung
teilt auf Anfrage mit daß der Betrieb und Abſatz der Geſellſchaft
durch die Folgen des Krieges ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
worden ſind Dennoch hofft die Verwaltung ein den Umſtänden
angemeſſenes Ergebnis zu erzielen wenn nicht unvorhergeſehene
Ereigniſſe eine dern bewirken J V wurden 5 Prozent
Dividende

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Mai Weizen Mai 153 Juli 12658 Sept

119 Mais Mai 74 Juli 76 Sept 775 Schmalz Mai
9,75 Juli 9,82 Sept 10,52 Pork Mai 17,62 Juli 18,00 Sept
18,42 Rippen Mai 10,32 Juli 10,55 Sept 10,88 Maihafer
5356

Newyork 8 Mai Weizen Mai 158 Juli 13454 Loko165 Juli 166 4 Loko Mais 83

Waſſerſtände
Elbe 10 Mai

S 2 Roßlau 2,23e 0 0,50 Barby J 2,68Torgau r 1,90 Schönebeck 2,53Wittenberg 720 Magdeburg 14
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han

Eugen Brinkmann illcton miſchtes uſw J V
S

Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barts
Dre und Bexlag es Ozto Hendel Sämtlich in Halle

3 Zeug 5 Masse Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Mal 1915 vormittags

Acf jede gezogene Naommer sind vwel gleleh hohe Gewinne goefallnd gar je einer auf die Lose gleleher Nommer in den teldes
Ahtellangen I and II

Fur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
Klammern belgefügt

Ohne Gewaähr Nachdruek verdoten
461 734 856 941 48 1135 I500 368 508 603 24 39 765 858 934

2047 87 162 381 416 589 655 724 845 3076 194 335 478 612 51 53
4178 454 1000 87 s17 673 5119 29 242 55 375 488 s05 Go04 419
85 96 545 650 66 830 7117 202 1000 4 316 535 57 648 99 726 853
8092 291 442 80 500 64 698 95 816 9050 81 166 477 680 728 976

10173 300 85 1000 586 744 865 943 11022 241 560 601 702
5 870 992 500 12086 186 276 898 8376 1000 674 700 816 994
13095 113 64 217 23 40 86 99 307 13 13000ſ 68 400 683 716 52
14074 500 213 17 429 69 600 ſa000 795 837 59 15054 124 280
39 500 s10 530 603 18 50 709 59 822 93 16076 229 17119 201 40
346 61 99 602 90 784 855 77 97 912 48 75 18116 21 204 s 337 537
o 94 618 63 942 io000 19035 182 689 741 905

20040 57 196 201 s 394 ſ500 960 21036 s7 1000 116 51
585 3000 347 67 96 22008 500 71 109 22 331 56 561 636 46
23001 21 95 142 43 210 30 33 56 500 507 611 814 45 24184
92 513 88 25139 I500 556 924 28302 476 s95 500 685 F1000
741 27247 311 45 445 516 678 711 78 28144 274 3690 79 1000
s98 842 76 29205 ſs00 ss 318 80 406 620 790

30012 23 68 255 330 44 420 6500 46 652 s00 721 s99
31257 364 86 435 500 s94 992 32266 309 485 535 614 37 f1000
1I18 50 3000 60 818 966 33174 93 220 306 96 400 26 80 528 743 922
24045 191 202 99 410 63 583 35001 206 399 853 55 62 71 931
36028 37 192 1000 340 547 75 82 814 954 70 ſsooſ 37008 157
340 500 407 31 532 90 95 602 10 77 989 97 Z8048 101 500
18 81 379 464 7283 952 39071 416 686 94 705 1000 s28 79

40062 299 475 546 86 689 801 903 41047 62 195 286 491
52 100000 s6 624 707 808 42354 83 500 418 536 820 934
43265 622 778 989 44053 106 41 69 500 409 84 540 56 644 859
954 59 45355 61 607 46 97 711 44 992 46381 92 442 74 541 42 618
770 816 47059 264 488 576 81 783 48104 23 32 249 6591 3000 618
764 72 1000 822 92 49116 500 83 207 88 314 1000 519 610 13
23 887 015 80050001 64 191 94 218 26 575 742 S 1018 38 148 207 28 41 48
804 63 481 595 52057 89 350 550 642 53124 71 245 411 913 30

4011 s3 388 471 549 72 90 645 79 716 73 925 55039 134 87
500 214 16 306 400 SGooo 121 272 376 91 575 692 978 57125
1000 337 487 610 1000 752 919 837 58018 60 95 274 393 649

68 951 67 3000 59071 178 3831 534 72 1000 649 746 10001
60016 52 72 268 532 838 99 637 98 768 934 G1033 40 3000

80 224 86 1000 301 68 475 960 62040 46 111 89 208 37 52 68 69
660 880 922 63101 34 99 401 48 653 956 64206 76 1000 367 457
507 618 759 70 97 856 65013 38 246 500 97 423 701 39 853 76
919 66096 175 89 204 318 410 500 39 743 835 94 946 68 67154
r 418 44 74 640 76 778 68019 237 378 561 713 638 71 500
9641 69442 30000 75 503 655 876 985

70108 744 825 983 71020 42 3000 50 1000 110 33 208
83 437 625 710 72 950 500 72011 150 73 48 662 1000 73215
353 74 85 645 52 791 824 908 44 82 74006 150 500 222 444 92 596
671 945 72 75029 118 237 377 570 667 830 80 935 76418 585
640 8332 72 77115 76 220 45 47 322 411 503 98 500 73081 96

234 348 535 76 677 90 743 60 88 99 79039 1000 312 416
s53 7 g80033 52 143 88 378 439 622 927 81186 208 19 328 470 517
s500 668 742 855 82172 235 481 551 809 S00000 996 83179
500 280 612 700 965 34 87 84120 38 569 647 83 722 1000 58 838

2 85019 559 562 653 854 59 917 94 86549 93 670 831 81 825
87028 63 181 225 363 456 3000 78 87 s00j 506 s06 ſa000 935

88420 93 730 67 853 916 889127 229 50 1000 456 798 844 69
1000 9a1

07 ss 3000 327 29 63 71 453 500 647 1000 757 74
81160 212 S00 42 303 26 30 48 497 s508 l1000 632 47 99 787
964 92700 94 93383 492 546 85 808 94004 23 76 248 316 84
404 74 518 42 626 54 63 1000 702 45 804 911 895070 425 516
702 861 929 42 96180 423 500 69 97 516 717 97028 76 3000
ts59 67 76 268 362 446 759 907 17 98282 399 468 92 648 831 S00
D9160 ſs500 390 98 407 634 63 945

1609051 440 614 66 75 710 97 828 83 101004 47 62 143 256
69 439 52 527 51 85 86 617 75 827 102029 30 44 465 86 549 614 752
886 978 1000 097 103007 36 43 331 98 470 90 605 75 733 67 853
104037 68 174 3856 546 720 36 874 105113 1000 81 244 69 428
568 675 875 94 951 92 196098 148 69 217 45 457 63 666 107011
92 157 210 78 305 621 703 74 500 978 108007 196 256 606 21 716
38 803 965 1609042 200 759

110087 171 367 432 745 64 9156 111078 185 286 61 549
32 612 859 112056 168 523 la00 788 874 998 113008s 173 491
356 1000 799 866 114431 115056 75 87 118 259 940 116094
378 938 117019 182 500 94 200 312 17 206 535 90 6283 981
118195 242 1000 58 312 404 5839 119056 127 237 325 628 500
124 848 11000 7

3 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Mai 1915 nachmittags

Aat jede geaogene Nummer sind zwel glelehn hehe Gewinne gefalund war je elner auf die Lose gleloher Nummer in des teid
Abtellungen I und II

er die Gewinne über 240 Mark ind den detreffenden Nommern
in Klammern deigetfügt

Ohne Gewsähr Nachädruex verdoten
o5 100 84 237 3000 329 625 901 18 1009 106 s00 15 29 378 864 69 1000 2128 74 209 12 30 310 421 56 646 812 So 3

500 57 221 302 47 81 430 571 1000 717 937 4025 71 89 111 332
32 843 47 94 922 31 5157 220 27 696 725 44 807 954 6031 328
500 47 60 400 13 95 534 672 98 7126 82 384 473 601 49 856 67

2 8138 225 397 722 817 937 500 66 1000 9440 517 1000 40
645 50 712 845 8910107 37 387 1000 433 507 1000 14 614 72 814ſ500 962 11007
ſ1000o 146 85 853 600 512 40 756 935 52 91 121681 341 500
687 607 47 729 807 91 904 13014 190 401 54 868 92 14077 96 I600
140 207 308 511 608 791 800 17 64 15252 403 46 8501 1000 67
1000 600 921 47 6500 16111 26 211 362 98 406 591 655 789

17120 2es 448 579 642 721 18004 15 408 67 19107 211 593 600
25 736 500 886 910 59 3000

20150 78 941 1000 21144 3000 254 92 510 614 706 30
22192 371 s505 812 23174 204 327 1000 872 1000 s8 500 963
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